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Die Ader der Industrialisierung 
im jahrelangen Dornröschenschlaf
Angebunden In ihren ersten Jahrzehnten hielt die Bahnlinie durch Liechtenstein das, was Eisenbahnen im Allgemeinen 
versprachen: Wirtschaftswachstum. Von diesem Glanz ist aber schon lange nichts mehr zu spüren. Wie wird es weitergehen?

VON MICHAEL WANGER

Wer heute an den Bahnab-
schnitt zwischen Feld-
kirch und Buchs denkt, 
kann sich wohl nur 

schwer vorstellen, dass eben dieses 
kurze Teilstück einmal massgeblich 
zum wirtschaftlichen Aufschwung 
Liechtensteins beigetragen hat. Heu-
te dient die Strecke fast nur noch als 
Verbindung für den Transitverkehr 
zwischen Wien und Zürich. Als die 
Geschichte der Eisenbahn durch 
Liechtenstein vor über 140 Jahren 
seinen Anfang nahm, versprach der 
Anschluss an das Schienennetz aber 
noch Wohlfahrt und Wohlstand. Die-
sen hätte das Fürstentum beinahe 
verpasst, denn Österreich und die 
Schweiz planten die Verbindung 
erst zwischen Feldkirch und Rüthi. 
Die Regierung und die Gemeinden 
Liechtensteins hätten diesen Bahn-
abschnitt aber lieber etwas weiter 
südlich – also innerhalb der eigenen 
Landesgrenzen – gesehen. 1868 er-
liess der Landtag deshalb das soge-
nannte Eisenbahn-Unterstützungs-
gesetz. Nicht nur würde das Land 
für die Hälfte der Bodeneinlösungs-
beträge aufk ommen, auch sollten 
alle Haushalte der betroff enen Ge-
meinden an je sechs Tagen beim Bau 
mitanpacken. Danach einigten sich 
die drei Länder auf eine Bahnver-
bindung von Feldkirch über Schaan 
nach Buchs – obwohl Liechtensteins 
Wunsch, den Abschnitt nach Vaduz 
und Sevelen weiterzuziehen, nicht 
berücksichtigt wurde.
Am 24. Oktober 1872 rollte der erste 
Zug über die neuen Gleise. Wie er-
hofft, erfuhr das Land schnell von 

den wirtschaftlichen Vorteilen die-
ser Verbindung: Die Bahn brachte 
nicht nur günstigere Importproduk-
te, sondern auch Touristen und Ar-
beitskräfte. Schon bald darauf 
wünschte sich Liechtenstein den 
Ausbau seines Schienennetzes.

Widerstand gegen die Oberlandbahn
In der ersten Hälfte der 1880er-Jahre 
entstand mit der Arlbergbahn eine 
direkte Bahnverbindung nach Wien. 
Das sahen die Liechtensteiner als 
Anlass, auch die Talgemeinden des 
Oberlands an das Netz anzuschlies-
sen. Die Österreicher sahen darin al-
lerdings keinen Mehrwert, da sich 
eine Verlängerung des Bahnab-
schnitts bis nach Balzers wirtschaft-
lich nicht lohnte. Liechtenstein 
wandte sich deshalb zu Beginn des 
20. Jahrhunderts an seine Schweizer 
Nachbarn, genauer gesagt an die 
Bündner: Wenn schon nicht die Ös-
terreicher die Strecke verlängern 
wollten, sollte dies wenigstens die 
Rhätische Bahn (RhB) tun. Aber 
auch diese Vision scheiterte 1907, 
weil die RhB nicht mit den Schweize-
rischen Bundesbahnen (SBB) im 
Rheintal konkurrieren wollte.
Liechtenstein liess dennoch nicht lo-
cker: Nachdem die Rheinflut 1927 
den Bahndamm und die Eisenbahn-
brücke bei Schaan zerstört hatte, 
wagte die Regierung einen weiteren 
Versuch. Jedoch sprachen sich beide 
Nachbarländer wieder gegen eine 
Oberlandbahn aus. Überspitzt be-
hauptet kam es den Liechtenstei-
nern also gerade gelegen, dass die 
tief liegende Eisenbahnbrücke über 
den Rhein die Katastrophe verur-
sacht haben soll. Sie habe die Was-

sermassen aufgestaut, was der Ur-
sprung allen Übels gewesen sei. Da-
mit konnte das Land die Österreichi-
schen Bundesbahnen (ÖBB) für die 
Rheinf lut verantwortlich machen. 
Liechtenstein forderte von den ÖBB 
Schadenersatz in Höhe von 10 Millio-
nen Franken und drohte mit einem 
Prozess. Nach langen Verhandlun-
gen einigten sich die beiden Kon-
fliktparteien 1930 auf eine Zahlung 
von 500 000 Franken und eine von 
50 000 Schilling.

Auf den Auf- folgt der Abschwung
Die Entwicklungen entlang des 
liechtensteinischen Bahnabschnitts 
waren erst vielversprechend. Nicht 
nur fuhren ab 1926 die ersten Elekt-
roloks über die Trasse, auch hielten 
am Bahnhof «Schaan-Vaduz» teils in-
ternationale Züge. In der zweiten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts wendete 
sich das Blatt dann aber schnell: 
Schnellzüge hielten nicht mehr, die 
Haltestellen waren nicht mehr be-
setzt und die Bahnlinie verwandelte 
sich immer mehr in eine Transitstre-
cke. Heute halten täglich nur noch 
etwa 18 Nahverkehrszüge an Liech-
tensteins Haltestellen.
Doch nun soll die Eisenbahn wieder 
aus ihrem Dornröschenschlaf erwa-
chen: Seit 2008 laufen die Verhand-
lungen zu einer S-Bahn auf der be-
stehenden Strecke. 2019 sprach sich 
Österreich für eine Mitfinanzierung 
aus. Das S-Bahn-Projekt umfasst den 
Ausbau der Gleise zwischen Nen-
deln und Tisis zu einer zweispuri-
gen Trasse, der Sanierung der Hal-
testellen und dem Bau von Strassen-
unter- und -überführungen in Nen-
deln und Schaanwald. Liechtenstein 

würde sich mit rund 71 Millionen 
Franken am Ausbau beteiligen. Das 
letzte Wort hat allerdings das 
Stimmvolk. Dieses wird morgen 
Sonntag darüber entscheiden, ob 
die Eisenbahn weiterhin auf dem 
Abstellgleis bleibt oder ob ihr das S-
Bahn-Projekt gegebenenfalls wieder 
auf die Beine hilft.

Heute halten auf 
Liechtensteins 
Bahnabschnitt täglich 
nur noch etwa 
18 Regionalzüge.  
(Foto: Michael Zanghellini)

Sommerserie
Der Historiker Christoph Maria Merki, 
Projektmitarbeiter am Liechten-
stein-Institut, hat im Auftrag des 
Infrastrukturministeriums die Ent-
stehungsbedingungen und die 
wirtschaftliche Relevanz von zwölf – 
heute selbstverständlichen – 
Infrastrukturen aufgearbeitet. 
Das «Volksblatt» stellte diese in ei-
ner Beitragsreihe vor. Heute er-
scheint der letzte Artikel dieser 
Serie.

Die Erscheinungsdaten

 Rheinschutzbau (13. Juli)
 Rüfeverbauungen (15. Juli)
 Rheinbrücken (20. Juli)
 Telekommunikationsnetz (22. Juli)
 Strassennetz (27. Juli)
 Binnenkanal (29. Juli)
 Liechtensteinische Landesbank 
   (3. August)
 Stromnetz (12. August)
 Freiwillige Feuerwehr 
   (13. August)
  Alters- und Hinterlassenen-

versicherung (20. August)
 Öffentlicher Busverkehr 
   (24. August)
 Eisenbahn (29. August)
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Aus der Region

Erstes Medizin-
studium in der 
Ostschweiz

ST. GALLEN Um dem Ärztemangel ent-
gegenzuwirken, können Medizinstu-
denten in St. Gallen ihren Master ab-
solvieren. Mit Beginn des Herbstse-
mesters nehmen erstmals 27 Medi-
zinstudierende ihr Hauptstudium 
im Joint Medical Master an der Uni-
versität St. Gallen (HSG) auf. Die 
Schweiz bildet viel zu wenig Medizi-
ner aus. Etwa 40 Prozent der Ärztin-
nen und Ärzte in den Spitälern ha-
ben ein ausländisches Diplom. Um 
den Ärztemangel entgegenzuwir-
ken, hat der Bundesrat in mehreren 
Regionen der Schweiz neue Studien-
plätze für Humanmedizin geschaf-
fen. Nach erfolgreichem Abschluss 
des dreijährigen Bachelorstudiums 
an der Universität Zürich werden die 
Medizinstudierenden des «St. Galler 
Tracks» nun ihr Masterstudium im 
Joint Medical Master an der HSG 
fortsetzen, wie die Universität St. 
Gallen am Freitag mitteilte. Für die 
Ausbildung zum «Medical Master» 
arbeiten das Kantonsspital St. Gal-
len sowie die Universitäten St. Gal-
len und Zürich zusammen. Sie bie-
ten in Kooperation mit weiteren Ost-
schweizer Partnern erstmals den 
neuen Studiengang in Humanmedi-
zin an.  (sda)

Aus der Region

Gämsen im Alpstein 
leiden unter 
Gamsblindheit
APPENZELL Die Gämsen im Alpstein 
sind zum Teil an einer schweren 
Form der Gamsblindheit erkrankt. 
Die Tiere bräuchten dringend Ruhe 
und Schonung, teilte der Kanton Ap-
penzell Innerrhoden am Freitag 
mit. Die Gamswildjagd 2020 wird 
daher ausgesetzt. Die Augenkrank-
heit kann dazu führen, dass sich die 
Gämsen im bergigen Gelände nicht 
mehr orientieren können. Im Sinne 
des Tierschutzes werden Tiere, die 
das Augenlicht unheilbar verloren 
haben und kaum mehr Futter fin-
den, durch den Wildhüter erlegt, 
wie es im Communiqué hiess. Für 
Gämsen, bei denen Heilungschan-
cen bestehen, sei es wichtig, dass 
sie im Bestand bleiben könnten. 
«Diese Tiere bilden eine bessere Im-
munität gegen den Erreger und sind 
somit besonders wertvoll für den 
künftigen Gamsbestand», schreibt 
der Kanton. Ruhe und Schonung sei 
für diese Tiere jetzt oberstes Gebot. 
Die Standeskommission (Regierung) 
hat deshalb beschlossen, die Gams-
jagd für das laufende Jahr auszuset-
zen. Zudem plant der Kanton ein 
Monitoring, um die räumliche Aus-
breitung der Gamsblindheit und 
den Krankheitsverlauf zu dokumen-
tieren.  (sda)
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